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Würstchen und Steaks vom Grill,
dazu kühle Getränke, Infos, Kon-
takte – das Begrüßungsfest zum
Ausbildungsstart 2014 mit über
160 Teilnehmern war ein voller
Erfolg. Die IG Metall Jugend
Mannheim lud am 4. September
zumerstenMal in dieser Formalle
neuen Auszubildenden und
DHBW-Studierenden der Betrie-
be in Mannheim und Umgebung
ein.

Ob zu Rechten und Pflichten
in der Ausbildung, zu Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, Übernah-
meperspektiven, Seminaren und
Aktionen – die Kollegen Daniel
Warkocz und Simon Goldenstein
informierten zu allen wichtigen
aktuellen Themen und standen
Rede und Antwort. Dabei kamen

das Kennenlernen in lockerer At-
mosphäre und der persönliche
Austausch nicht zur kurz.

Jugendsekretär Daniel War-
kocz: »Wir wünschen alles Gute
zum Ausbildungsstart 2014! Um
auch weiterhin eine durchset-
zungsfähige IG Metall in den Be-
trieben zu haben, ist es notwen-
dig, die ›Neuen‹ und jungen
Kolleginnen und Kollegen ernst
zu nehmenund ihnenmit Rat und
Tat zur Seite zu stehen. Es geht um
gute Argumente für eine starke
Gemeinschaft. Die aktuelle Kam-
pagne für mehr Zeit und Geld für
Weiterbildung zeigt, dass wir ins-
besondere eine starke Jugend
brauchen, umdiese Forderung ge-
genüber den Arbeitgebern durch-
zusetzen. Dies erreichen wir nur,

wenn sich junge Auszubildende
und Studierende für eine Mit-
gliedschaft in der IG Metall ent-
scheiden. Wir müssen überzeu-
gen, dass nur eine starke IGMetall
für gute Ausbildungs- und Studi-
enbedingungen sorgen kann.

Die ›Neuen‹ müssen jetzt an-
gesprochen werden. Sie sind die
Zukunft unserer Organisation.«

TTIP bedroht Sozialstandards
Infoveranstaltung mit Hans-Jürgen Urban zum Stand der Verhandlungen des Transatlantischen Freihandelsabkommens

Wie ist der Stand derVerhandlun-
gen? Wie steht es um den soge-
nannten Investitionsschutz? Wer-
den Sozialstandards abgesenkt?
Und was geht uns als Arbeitneh-
mer das an?Das geplante Transat-
lantische Freihandelsabkommen
TTIP (englisch: Transatlantic Tra-

de and Investment Partnership)
mit den USA lässt berechtige Sor-
gen aufkommen.

Am 17. November 2014 um 18
Uhr im Otto-Brenner-Saal, Hans-
Böckler-Str. 1 ,68161 Mannheim
werden wir deshalb über die Hin-

tergründe des Abkommens und
Lösungsmöglichkeiten diskutie-
ren sowie aktuelle Fragen beant-
worten.

Zu Gast ist unter anderem
Hans-Jürgen Urban, geschäftsfüh-
rendes Vorstandsmitglied der IG
Metall. n

Betriebsräte im Visier – Bossing, Mobbing & Co. – Was tun?
Mannheimer Konferenz informiert über Hintergründe, bietet Erfahrungsaustausch
und Handlungshilfen.
Am 11. Oktober 2014, von 13 bis
19 Uhr, findet im Otto-Brenner-
Saal, Gewerkschaftshaus Mann-
heim, dieKonferenz »Betriebsräte
im Visier – Bossing, Mobbing &
Co. –Was tun?« statt. Die Analyse
dieses immer bedrohlicheren
Phänomens, der Erfahrungsaus-

tausch von und mit betroffenen
Kolleginnen und Kollegen, die
Diskussion über Strategien der
Gegenwehr und Verabredungen
zur besseren Koordination sollen
dort ebenso ihrenPlatz findenwie
die Entwicklung einer wirksame-
ren Öffentlichkeitsarbeit.

Tolle
Atmosphäre

beim
IG Metall-
Grillfest

Auf dem Programm stehen unter
andem »Analyse: Neues Phäno-
men oder alte Praktiken?«, Ple-
numsdiskussion, betrieblicher Er-
fahrungsaustausch, Perspektiven:
»Was tun?« sowie musikalische
Umrahmung. Für Essen und Ge-
tränke ist gesorgt. n
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Die IG Metall hilft bei der syste-
matischen Ansprache von DH-
Studierenden und Auszubilden-
den. In Kürze beginnen auch die
Wahlen für die Jugend- und Aus-
zubildendenvertretungen (JAV).
Mehr Infos zurAnsprache und In-
fo-Runden und zur JAV-Wahl
beimOrtsjugendausschuss der IG
Metall Mannheim. n

Die Zukunft gehört uns
GRILLFEST
WAR EIN
VOLLER ERFOLG

Neue Azubis und DHBW-Studierende begrüßt –
Austausch und Kontakt zu persönlichen Ideen
und Vorstellungen – Recht auf Übernahme und
Weiterbildung gefordert
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